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Meteorologische Monatsberichte.
Der März ist im Mittel fast überall in der Schweiz etwas wärmer,

heiterer und niederschlagsärmer gewesen, als normal. Die positiven Dem-

peraturabweichungen sind allerdings nur im Westen des Landes und auf
den Bergen beträchtlicher ausgefallen, sonst gering, in den mittleren Höhen--

lagen und südlich der Alpen finden wir auch stellenweise ein Wärme-

dcfizit. Die Bewölkung war allgemein etwas unter normal, die Nieder-
schlagsmengen betrugen bis ^4, im Südosten sogar nur der

durchschnittlichen, am Südfuße der Alpen sind die normalen Mengen
gefallen. Die registrierte Sonnenscheindauer ist um bis ^2 höher
gewesen als im langjährigen Mittel, ausgenommen das Tessin, wo sie

zu niedrig ausfiel, in Lugano wurden nur ^4 der normalen Dauer auf-
gezeichnet.

Lebhaftere Depressionstätigkeit im Norden und Nordwesten Europas
brachte der Schweiz in der ersten Woche des Monats veränderliches
Wetter und zeitweisen Regen- und Schneefall, wobei am 6. die größten
Beträge erreicht wurden. Mit dem 8. begann dann eine Periode anti-
zyklonaler Witterung mit überwiegend heiterem Himmel, leichter Bise und
in der Höhe relativ hohen Temperaturen; sie hielt unverändert bis zum
16. an. Am 17. brachte ein von Nordosten in den Kontinent einbrechendes
Minimum der Ost- und Zentralschweiz Trübung und dem Säntisgebiet
Schneefall. Auch weiterhin herrschte dann die veränderliche Witterung
deS Depressionsregimes vor. Zunächst wurde eiu weuig ausgedehntes
Minimum, das sich von der Biskayasee quer durch Frankreich bis an die

deutsche Ostseeküste fortbewegte, für uns bestimmend. Es verursachte am
20. und 2l. in der Westschweiz Regen, die Ostschweiz hatte zunächst

wechselnde Bewölkung und erhielt erst am 22. leichte Niederschläge. Gleich-
zeitig gingen die Temperaturen allgemein in die Höhe. Unter dem Ein-
fluß einer von Nordwesten heranziehenden tieferen Depression fielen am
23. und 24. fast im ganzen Lande erhebliche Regen- und in der Höhe

Schneemengen. Gleiches trübes, regnerisches und mildes Wetter blieb
auch die folgenden Tage bestehen, bis am 27. langsame Aufheiterung
begann, die am 28. noch anhielt. Verstärkung des Luftdruckes im Nord-
Westen, zusammen mit einer flachen Mittelmeerdepression hatten dann

für die letzten Tage des Monats nördlich der Alpen bewölkten oder
bedeckten Himmel, Bise und Tcmperaturrückgang, im Tessin trübes und
regnerisches Wetter zur Folge.

-i- >l-

Der April weist, vom Süden und Südwesten des Landes abgesehen,

zu viel trübe Tage (mit einer mittleren Bewölkung von ^/io bis
auf, ferner ziemlich allgemein zu viel Tage mit Niederschlag und zu
große Niederschlagsmengen. Entsprechend betrug die registrierte Sonnen-
scheindauer nur etwa ^ der normalen, wieder abgesehen von der Süd-
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und Südwestschweiz, wo sie normal war. In diesen Landesteilen und
außerdem an einzelnen Stationen mittlerer Höhenlage lag auch das

Monatsmittel der Temperatur bis etwa iibcr Normal, während die

andern nur geringe, teils positive teils negative Abweichungen vom
Durchschnitt zeigen.

Die Luftdruckverteilung, mit der der März abgeschlossen hatte — eine

Depression über dem Mittelmeer, eine Antizyklone von Großbritannien
bis Norwegen — hielt auch in der ersten Aprilwoche an. Es herrschte
überall sehr trübes, kühles Wetter bei nordöstlichen Winden und zeit-
weisem Regen- und Schneefall. Der 5. brachte etwas leichtere Bewölkung,
die folgenden Tage waren wieder stärker bewölkt und regnerisch. Mit
dem 8. begann eine neue Situation, indem der hohe Druck im Norden
der intensiveren atlantischen Depressionstätigkeit nicht mehr standhielt,
und diese sich daher in den Kontinent hinein ausdehnen konnte. Es trat
nun bei uns kräftige Abkühlung ein und kam bei dem Durchgang einer
Böenlinie am Abend des 9. und weiterhin stark gestörten Druckverhält-
nissen bis zum 12. zu wiederholten Schncefällen auch im Mittelland.
Am 14. und 15. hatte der Nordfuß der Alpen Föhnlage, leichte Bewölkung
und wesentlich höhere Temperaturen, am 16. wieder Regen, vom 17. bis
29. war es, nach rascher Verstärkung des Luftdruckes über West- und

Zentraleuropa, allgemein heiter und trocken. Vom 21. bis Ende des

Monats lag unser Land wieder im Bereich der atlantischen und über
den Kontinent hinziehenden Depressionen, was fortgesetzt unbeständiges
Wetter für uns bedingte. Stark bewölkt mit zeitweisem Niederschlag waren
die ersten Tage dieser Periode, in der Nacht zum 24. traten Gewitter
auf. Am 25. und 26. herrschte nördlich der Alpen föhnig heiteres warmes
Wetter, das nut starken Gewittern und Regengüssen im ganzen Lande

am Abend des 26. und mit nachfolgender Abkühlung endigte. Die letzten

Tage des Monats brachten uns, unter fortgesetztem Einfluß im Norden
rasch vorüberziehender atlantischer Minima, starke Bewölkung und Nieder-
schlüge, die am 28. bei starken Südwestböen und hohen Temperaturen
fielen und die besonders am 29. und in der Nacht auf den 30. sehr
bedeutende Beträge erreichten. Trocken und leicht bewölkt blieb dagegen
in diesen Tagen der Südfüß der Alpen. Dr. W. Brückmann.

Znkàtr von dir. 7/8
ctes „?ourn»l forestier suisse", redigiert von Herrn Professor kâàoux

^ nos lecteurs! — Articles: Voup à'ceil rstrospectik sur Is àournal korestier suisse. —
Ustdoàe àu contrôle et kutaie régulière âe àimensious Araàuêes. — ^'enseignement korestier
au àapon. — vu coetàcient par lequel il kaut multiplier la valeur àes dois sur pieà llaus
uue koret pour odtenir sa valeur vénale. — Dégâts causes aux korêts par la neige penàant
la cleruière semaine <le 1923. — Bris àe neige. — Dégâts causés par la neige àaus la korêt
<les Btroits. — Dégâts causes par la neige àaus les korêts àe la commune àe Lt-Dêgier. —
Brotection àes korêts. — ^ propos àe la régals et àe l'akkermage àe la cìiasss àaus le canton
àe Vauà. — ^os morts: -j-àosepd von àx. — kttaires de la Société: Brogramme àe la réunion
annuelle àe la Société korestière suisse à Turicd. — Bxtrait àu proces-verdal àes séances àu
Vomite permanent- — Lommonications: Réunion à'êtê àe la Société vauàoise àes korestiers.
— Vbronique: Vonkêàêration. — Vantons. — bibliographie.
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